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Re d a k t i o n

PINNEBERG Der Pinne-
berger KünstlerDetlef
Allenberg (Foto) stellt
derzeit seineWerke im
Pinneberg Museum aus –
darunter eine gedruckte
1,80-Meter-Katze. Anhand
diesesBildeswillAllenberg
amMontag,9. Juli,Kindern

von sechs bis
zwölf Jahren
die Technik
der Frottage
zeigen. Dabei
dürfen die
Kinder mit

Stift und Papier Teile der
Katze abreiben und dann
weiter bearbeiten. Mitzu-
bringen sind laut demMu-
seum: Fantasie und Farb-
stifte. Das Angebot in der
ersten Ferienwoche ist
kostenlos. Eine Anmel-
dung ist jedoch zur Pla-
nung erforderlich. Diese
muss bis spätestens
heute unter Telefon
(04101) 207465 erfolgen.
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PINNEBERG Herzlichen Glück-
wunsch: Die Gewinner des Pinne-
berger Kleinkunstfestivals am ers-
ten Juniwochenende – gesponsert
von der Sparkasse Südholstein und
dem Pinneberger Tageblatt – ste-
hen fest: Citymanager Dirk Mat-
thiessen (Foto, Mitte) überreichte
Katleen Dost (rechts) und ihrer
Tochter Lea sowieRolf Riddel und
Dagmar Seiber Pinneberg-Gut-
scheine. Die Gewinner hatten wie
der Großteil der Besucher die
„Funky Monkeys“ als ihren Publi-
kumsliebling gewählt. erdF
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Pinneberger fahren beim Stadtradeln fast 91000 Kilometer in drei Wochen

Von Hans-Joachim Kölln

PINNEBERG Wohl keiner der
Teilnehmer am Stadtradeln
2018 – vom 28.Mai bis zum
17. Juni – machte es, um ei-
nen Preis zu gewinnen, son-
dern ausÜberzeugung für ei-
ne gute Sache. Klang die Ver-
lesung der Bestenliste am
vergangenen Sonnabend im
Rathaus durch Bürgermeis-
terin Urte Steinberg (partei-
los) auch ein wenig nach
Wettkampf, so ging es letzt-
lich nur um die Gesamtleis-
tung aller. Dazu Steinberg:
„EsgehtumdasBewusstsein,
dass Fahrradfahren nicht nur
unser Klima schont, sondern
auch viel für unsere Gesund-
heitmachenkann.Radfahren
ist in jeder Hinsicht vernünf-
tig.“
370 Radler aus insgesamt

25 Teams traten dieses Jahr
kräftig in die Pedale. Es galt,
imZeitraumderMessung die
gefahrenen Kilometer ent-
weder per App oder per Er-
fassungslistezumelden.Dar-
aus wurde für die Stadt
Pinneberg ein Ergebnis von
90952 Kilometer ermittelt.
Ulf Brüggmann vom Allge-

meinen Deutschen Fahrrad
Club (ADFC) Pinneberg ist
Mitorganisatorder Initiative:

„Die regelmäßigen Fahrrad-
Events sollen das Bewusst-
sein für klimafreundliche
Fortbewegung bei Bürgern
und Entscheidern der Stadt
stärken.“
Dirk Matthießen und

Sandra Gürtler vom Stadt-
marketing hatten alle
Firmen, Verbände, Vereine,
Schulen und sonstige Insti-
tutionen eingeladen. Nun
konnten Sie zusammen mit
Bürgermeisterin Urte Stein-
berg die gesponserten Preise
an die Teilnehmer verteilen.
Es gab Präsente sowohl rund
um das Thema Radfahren
undFitness, seien es Sportta-

schen, Bäder-Gutscheine
oder Fahrrad-Accessoires,
wie auch Präsentkörbe und
Gutscheine für ein Früh-
stück.Fürdie teilnehmenden
Kinder gab es Eis-Gutschei-
ne.
Karin Vetter (1751Kilome-

ter) und Michael Baier
(1893 Kilometer) schafften
zusammen die meisten Kilo-
meter. Vetter hatte für ihre
Strecke mit ihrem Mann-
Wolfgang Vetter (FDP) unter
demMotto „Vorfahrt für Ver-
nunft“ eineTourvomfranzö-
sischen Bordeaux bis zum
niederländischen Ijsselmeer
gemacht.
Das Schulzentrum Nord

hatte mit 15862 Kilometern
den größten Anteil am Ge-
samtergebnis und stellte mit
einem guten Viertel der Teil-
nehmer auch das größte
Team.
Stadtradeln ist seit 2008 ei-

ne Initiative des internatio-
nalen Vereins Klima-Bünd-
nis. Die Anmeldung über-
nahm in diesem Jahr erst-
mals der Kreis Pinneberg.
Mehr als 1700 Städte und
Kommunen radeln mittler-
weile Jahr für Jahr, im Kreis
waren es neben Pinneberg,
Wedel und Elmshorn in die-
sem Jahr auch Tornesch und

Brande-Hörnerkirchen.

Das Schulzentrum Nord nahm auch am Stadtradeln teil. FOTO: MARNIE RÜHMKORF

Karin Vetter und Michael Baier
schafftenmehrals3600Kilome-
termit demFahrrad. FOTO: KÖLLN

PINNEBERG Für einen Tag
wurde für die Waldenauer
Grundschüler ein Traum
wahr. Sie schlüpften in die
Rolle vonZirkusartisten und
konnten im hellen Schein-
werferlicht in einem echten
Zirkuszelt zeigen,was sie ge-
lernt haben. Die 115 Grund-
schüler haben im Abstand
von vier Jahren als Thema
der Projektwoche vor den
Ferien den Zirkus auf dem
Plan, um den sich eine Wo-
che lang alles dreht. Ab-
schluss und Höhepunkt für
die Kinder ist es, selbst ein-
mal Kunststücke aufzufüh-
ren, wenn viele Scheinwer-
fer und hundert Augenpaare
auf sie gerichtet sind.
Die Mitglieder des Circus

Quaiser brauchten jeweils
nur drei Stunden, um an den
zwei Tagen mit der Hälfte
der Grundschüler ein kom-
plettes Programm einzu-
üben und dann das Ergebnis
den stolzen Eltern zu prä-
sentieren. Durch die Arena,
die professionelle Beleuch-
tungstechnik und die Span-
nung aufbauende Musik
wurde echte Zirkusatmo-
sphäre spürbar. Sicherheit
stand im Vordergrund, die
Artisten standen zu jeder
Zeit bei den Kindern und
halfen, wo es noch nicht so
richtig klappte und passten
auf, dass kein Kind sich ver-
letzte. So kamen nach und

nach die Hulas, die Los Dol-
chos, die Lightball Kids, die
Oriental Phantasy in bunten
und glitzernden Kostümen
in die Arena und zeigten mit
Bravour Bodenakrobatik,
Seiltanz, Tellerjonglage
oder Zaubertricks.
Der Familienzirkus Quai-

ser hat bereits eine lange
Geschichte und war bis vor
14 Jahren ein Zirkus, wie
man typischerweise von den
Marktplätzen der Städte her
kennt.
Das Konzept, aus dem

normalen Zirkusleben
auszusteigen und aus dem
Unternehmen den Projekt-
Circus-Quaiser zu machen,
entstand vor 17 Jahren. Da-
zu Sonja Quaiser: „Es war
anfangs schwer, hat sich
aber nach und nach als rich-
tig erwiesen. Als kleiner Zir-
kus war unsere Überlebens-
chance gering. Jetzt sind wir
bei den Schulen etabliert,
die Grundschule in Walde-
nau bucht uns bereits seit
20 Jahren für ihre Projekt-
woche.“
Kristin Nagel,

Schulleiterin in Waldenau
erklärte: „DieKinder sind im
wahrsten Sinne des Wortes
Feuer und Flamme für das
Thema Zirkus.“ Sie ergänz-
te: „Der Abstand von vier
Jahren gibt jedem Grund-
schüler die Chance, dies ein-
mal mitzuerleben.“ kö

Die Schüler zeigten Bodenakrobatik. FOTO: KÖLLN

PINNEBERG Keine Pre-
digt, nur Kerzenschein,
Gemeinschaft und Gesän-
ge. Das ist es, was Taizé-
Andachten ausmacht. Je-
den ersten Freitag im Mo-
nat um 19 Uhr findet eine
solche in der Lutherkir-
che, Kirchhofsweg 76 in
Pinneberg, statt. Ein Team
aus Ehrenamtlichen küm-
mert sich um den rei-
bungslosen Ablauf. Hier-
für wird Verstärkung ge-
sucht. Informationen im
Kirchenbüro unter Tele-
fon (04101)26500. lüt

PINNEBERG „Hatha-Yoga
für jedermann“ – so heißt
ein neuer Kursus der
Volkshochschule (VHS)
Pinneberg, der immer
mittwochs, am11., 18. und
25. Juli von 11 bis
12.30 Uhr in der VHS, Am
Rathaus 3, Raum 340, an-
geboten wird. Die Kosten
betragen 25,80 Euro. An-
meldungen werden unter
Telefon (04101) 211247
entgegengenommen. Die
Teilnehmer werden gebe-
ten,bequemeKleidung, ei-
ne Wolldecke, warme So-
cken und Getränke mitzu-
bringen. Zwei Stunden
vor Kursbeginn sollte zu-
demnichtsmehr gegessen
werden. erd

Lokales

Kunst für
Kinder

Nachr ichten

Kleinkunstfestival:
Gutscheine
für Gewinner

Zwei Mal mit dem
Fahrrad um die Welt

Feuer und Flamme
für den Kinderzirkus

Andachten in
tiefer Stille

Hatha-Yoga
für jedermann
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